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Karlsruher Zeitung .
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Donnerstag , 18 . August.
BoranSbezahlung : „ erteljährlich 8 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , » riefträgergebühr eingerechnet , S R . 65 Pf .
Expedition : Kari -FriedruhS -Straß » Nr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommm werden.
Einrückungsgebühr : die gespalten « Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

L8»8.
Amtlicher Mell,

Keine Königlich « Koßeil tzerHr - ßherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden ,

unter'« 3. Juli d. I .
den Assistenten der Generaldirektion des Großherzoglichrn

Hoftheaters A . Metzler zum Kanzlisten zu ernennen und
unter'« 10 . Juli d . I .

den Kontroleur Emil Höllischer bei dem Hof- Zahl¬
amte in gleicher Eigenschaft zur HofrechnungS-Kontrolkam-
« er zu versetzen.

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Vorstand des Groß¬
herzoglichen Hof - Bauamts, Oberbaurath Berckmüller ,
auf sein unterthänigsteS Ansuchen unter dem 5. August d . I .
wegen Kränklichkeit, unter Anerkennung seiner langjährigen,
treuen und vorzüglichen Dienstleistung, in den Ruhestand zu
versetzen.

WchL-Umtlicher Merl.
Telegramme .

s Berlin , 13. Aug. Der „Nordd. Mg. Ztg. " zufolge
dürfte die Bearbeitung der für die Generalsynode bestimm¬
ten Vorlagen, namentlich in Betreff der Stolgebühren -Ent-
schädigung , so viel Zeit in Anspruch nehmen , daß die Be¬
rufung der Generalsynode erst frühestens Ende Februar M
erwarten sei.

7s- Wie « , 13 . Aug . Nach Nachrichten des Oberkommau -
danten wird die Vereinigung , der Hauptkolonne mit der von
Travnik vorrückenden 7. Division bei Vitez erfolgen.

Die 20. Division Szapary konnte ihre Aufgabe , bis
Zwornik. (an der serbischen Grenze) vorzuröcken , vorläufig
nicht realifiren ; sie bestand in ihrem Vormarsche am 4. d.
jiei Gracanica (im Thal der Spreca , Nebenfluß der BoSna),
am 8. d. bei Han Pirkovac Dorpostengefechte , am 9. d . und
den ganzen 10. August Kämpfe vor Tuzla (im Thale der
Jula, Nebenfluß der Spreca ) bei unüberwindlichen Verpfie«
gungsschwierigkeiten . Nachdem fast alle Zugtyiere den Stra-
pazcn erlegen waren, hielt Feldmarschall -Lieutenant Szapary
für geboten, ohne vom Feinde dazu gezwungen zu sein , zur
Sicherung seiner Verbindungslinie sich nach Gracanica zu-
rückzuziehen. Die Verluste find noch unbekannt .

-j- Bern, 13. Aug. Der Nationalrath entschied sich mit
85 gegen 33 Stimmen dahin , daß der hinsichtlich der Gott«
Hardt- Subvention gefaßte Beschluß der Volksabstimmung zu
unterbreiten sei.

-s- Konstantinopel , 13. Aug. Nach Nachrichten aus Se-
rajewo hat das von der insurgirten Bevölkerung eingesetzte
Regierungskomits den von ihm ernannten Gouverneur Hafiz
Pascha beauftragt, dem österreichischen Truppenkommandanten
entgegenzurilen und um Nachficht für die Bevölkerung zu
bitten . — Hier hält man nach den letzteingetroffenen Mel¬
dungen die Fortführung des bewaffneten Widerstandes Sei¬
tens der Insurrektion für unmöglich. — Mehemed Aii Pascha

Arm HMe ein Afand .
Roman von E. Braddoa .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 191 .)
Hermann geht hinein und läßt die drei Geistlichen allein i« Portal .

Noch ehe sie sein Kommen gewahrt, steht er schon neben ihr , und er»
stanvt blickt fie sich NM. .

Mit pl- tzlichew , lieblichem , wunderbarem Erröthen " denkt Her»
mann , unwillkürlich die Worte ihres Liebling- dichter - wählend .

Ja , fie rrröthete bei seinem Anblick ; doch gewiß ist eS nur das
kurze , vorübergehende Erröthen der Ueberraschung.

„ Ich wußte nicht, daß Sie hier sein würden, ' sagt fie , indem fie
ihm freundlich die Hand reicht. „Ich glaubte Sie sogar wieder in
London.'

Ex hatte neulich io Lochwithian von baldiger Abreise gesprochen .
„Nein ; je bester ich Ihre Heimath kennen lerne , desto mehr lerne

ich fie lieben."
Sie betrachteten zusammen die kleine Kirche , die Gedenktafeln anS

Schiefer oder Marmor , welch« die Tugenden selig entschlafener Jo -
nese«. AohdS , William», Morgan - und DaviseS , preisen, und sprechen
ein wenig mit leiser Stimme , wie eS die Heiligkeit de» Orte » er¬
fordert . E» ist uralte », wunderbare » Kirchlein mit hohe» Hölzer»
»ea Kirchftühle » , viereckig nnd geräumig , aber so unbehaglich, al» fie
de» Tischlers Knnft zu machen »erwocht« , mit schmalen, unbequemen
Bänken, vergitterte Fenster , nach Willkür hier und da in die Maner
eingelassen, erlenchteu nur spärlich da» Innere . Der einzig« Versuch,
Regelmäßigkeit zu erreichen, hat bei den drei hohen, schmale » , hinter
dem Altäre befindlichen Fenstern stattgesonden , «nd von diesen ist
rin » durch ein pomphafte» Denkmal, welche» einem verstorbenen Prin¬
zen . der einftmal» Magnat dieser Gegend , errichtet wurde , verdeckt
» orden.

E» gibt nicht viel zu sehen , doch erscheint diese» Wenige Hermann

ist zur Beruhigung der Bevölkerung zum Kommissär der
Pforte für Bosnien ernannt worden und wird sich sofort
dahin begeben.

f- Balingen, 14. Aug. (Stichwahl .) (9. württ . Wahl¬
kreis) . Gewählt Schwarz (Fortschr . ) gegen Benzing (kon-
servativ ) .

-f Erlangen » 14. Aug. Die Wahl Marquardsen's ist ge¬
sichert; er hatte bis heute Mittag 1500 Stimmen Majori»
rät über Sonnemann .

-f (Stichwahlen in Sachsen.) Im 14. Bezirk ist die
Wahl Frege's (kons .) gegen Geyser (Soc.) gesichert ; im
20- Bezirk hat bis jetzt Mangold (kons .) 2452 , Wiemer
(Soc.) 2614 St .

-f Hilvesheim , 13. Aug. Die Wahl Römer 's (nat. -
lib .), welcher bis jetzt 9795 Stimmen erhielt, ist gegen
Dröge (Centrum) mit 8006 St . als gesichert anzusehen .

f- Elmshorn . 14. Aug. Bis jetzt erhielt Befeler (liberal)
3651 St ., Stöehr (Svcialist ) 2283 St . Das Endresultat
steht noch nicht fest.

f Schweidnitz, 13. Aug. (Stichwahl .) Witte (national¬
liberal ) siegte mit großer Mehrheit über Pückler (konservativ ) .

Deutschland.
Karlsruhe , 14. Aug. Aus Teplitz kommt uns die Mit¬

teilung zu, daß Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großhcrzogin auf Wunsch Seiner Majestät des
Kaisers Höchstihren Aufenthalt bis Montag den 19. August
zu verlängern Sich entschlossen haben. Die Großherzoglichen
Herrschaften gedenken Dienstag den 20. August in Karls»
ruhe einzutreffeu .

Berlin , 12. Aug. Der „A. Z ." wird (mit Bezug auf
die , auch in der Unterredung des Nuntius Masella mit
dem Interviewer der „ Köln . Ztg . » als wahrscheinlich hinge»
Mir , baldige Veröffentlichung der Kisfinger Verhandlungen
geschrieben:

Ueber die Kiffinger Verhandlungen werden neuerding » Veröffent¬
lichungen in Aussicht gestellt; al» »b e» sich in der That um eine Ver¬
einbarung handelte , welche die Bestimmung hätte, demnächst in den
offiziell,« Theil de» „ Staat -auzeigerS" überzugehen . Aus «ine solche
Publikation wird » an indeffen vergeblich warten . Wie ich Ihne «
neulich bereit» geschrieben , steht e» lediglich in Frage , ob die Kurie sich
entschließen wird , dahin zu wirken , wie r» in dem Schreiben de»
Kaiser» von: 24. März d. I . heißt : „daß auch diejenigen unter de»
Dienern der Kirche , welch« e» bisher unterließen , nunmehr dem Bei¬
spiel der ihrer geistlichen Pflege empfohlenen Bevölkerung folgend, den
Gesetzen de» Lande - , in dem fie wohnen, sich fügen werden."

In Beantwortung di«se» Schreiben» hat der Papst wie au» dem
Schreiben de» Kronprinzen vom A ). Juni Hervorgehl, jene» Ver¬
lange» prinzipiell abgelehnt. „Unter »er Voraussetzung, " schließt
diese» Schreiben, „mich mit Lw . Heiligkeit in solcher Geneigtheit zu
begegnen, werde ich die Hoffnung -Nicht ausgeben , daß da, - wo «ine
grandfitzttch« Verständigung nicht erreichbar ist doch versöhnliche Ge-
stuunng beider Theile auch für Preußen den Weg zum Frieden er¬
öffnen werde , der anderen Staate « niemals verschlossen - war . " In
« nknüpsnng an diesen Paffn» HM «an »er Papst den offiziellen An -
trag auf Einleitung von Verhandlungen nicht über .rin « „grundsätzliche
Verständigung", sondern über eine thatsächliche Regelung der Berhält -

ungemein interessant. Er bleibt vor jeder Tafel stehen; er lehnt mit
»ntergeschlagenen Armen auf der Thüre eine» Kirchenpuhle» , während
er Edith» Fragen über, ihr vergangenes Leben vorlegt . Er macht eine
Stndie für seinen nächsten Ramm ; seine Theilnahme für fie ist eine
rein ästhetische, darüber ist er keinen Augenblick im Zweifel .

„ Sie haben da» Leben in Lochwithian nie einförmig gefunden ?
Sir haben nie nach einer größeren Welt geseufzt? " fragt er.

„Niemals . Ich will damit nicht sagen , daß ich nicht mitunter ge¬
wünscht hätte , zu reisen. Ich denke , e» ist bei jedem Menschen rin
natürlicher Wunsch , aste» Schöne und Herrliche in dieser wunderbaren
Welt zu sehen ."

Hermann seufzt. Ihm ist et zn Mathe » ' al» habe «r die Welt von
innen nach außen gekehrt und als sei nicht- mehr darinnen vorhanden ,
wa» ihn reizen könnt«.

„ Doch, " fährt sie fort, „hat stets der Gedanke , daß Ruth wich nicht
begleiten könne , der Gedanke daran , wie viel ich in »nserer lieben
alten Heimath znrücklasse , stet» den Wunsch nach Veränderung in mir
unterdrückt."

„ Sie beabsichtigen aber doch nicht etwa Ihr ganze» Leben in Loch-
wilheau zu verbringen ? Sie könnten ja dann lieber gleich Nonne
werden."

„Der Gedanke an da» Kloster hat für mich nicht» Schreckliche»,
"

erwidert Edith» lächelnd ; „wenn e» irgend einen Schwur gäbe , der
mich an Ruth binden könnte , so würde ich ihn mit Freuden ablegen,— die Arme ist j, so abhängig von mir."

„Würden Sie nicht klng handeln, wenn Sie bald »«fingen, Jemand
anzulernen , um einften « Ihre Stelle einznnehmeu, da Ihr endlicher
Weggang doch uuauSbleiblich ist ? Irgend ein Glücklicher — ein ernst-
gestnnter junger Geistlicher , wie Dewrauee zum Beispiel — wird Sie
überreden , Ihren jetzigen Wirkungskreis mit einem »«»gedehnteren
zn vertauschen . Sie werden da- Ideal einer Pastorenfrau werden ."

„Danke für da» Kompliment," erwidert Edith« leicht . »Ich fühle

niste beantragt . DaS Preußische Staat -Ministerium beschloß , auf diesen
» nirag einzug-hen . und der Papst bcaastragte in Folge dessen den
Nuntiu » in München , sich nach Kisfingen zu begeben . DaS ist »er
wirkliche Verlaus der Dinge , der allerdings mit dem Märchen, daß Fürst
Bismarck , um der Regierung eine feste Mehrheit im Reichstag zu
verschaffen, eine Verständigung mit Rom suche, in «clatantem Wider¬
spruch steht . Ueber die Stellung , welche die Preußische Regierung zu
diesen Verhandlungen eingenommen hat , habe ich Ihnen bereits vor
einigen Tagen geschrieben . Wenn fie auch nach Lag « der Sache ans
eine prinzipielle Anerkennung der SouveränetSl de» Staates zunächst
verzichtete , so war eS doch durchaus undenkbar , daß fie weniger ver¬
langen konnte , als eine thatsächliche Unterwerfung de »
katholischen Klern » unter dieselbe , mit anderen Wor¬
ten , daß die Kurie , wie es noch vor einigen Jahren PiuS 1L . für
Oesterreich gelhan hat , die Befolgung der preußischenMai -
Gesetze Seiten » des Klerus für zulässig erklären müsse.
Unter dieser Voraussetzung erklärte sich die Preußische Regierung
bereit, den Bedenken der Kurie gegen einzelne Bestimmungen der
Mai - Gesetze Berücksichtigung angedeihen zu lasten. Bon der Auf¬
hebung de » geistlichen GerichtShos » und der Rück¬
kehr der durch diesen auf gesetzlichem Grunde er¬
richteten Gerichtshof abgefetzten Bischöfc in ihre
Diözesen kann selbstverständlich gar nicht die
Red « sein . Ob die Kurie jene preußische Bedingung , daß sie die
thatsächliche Unterwerfung des Klern» unter die Mat -Gesetze ge¬
rade in dem Paukte zeige, der Tag für Tag in den Beziehungen
zwischen Staat und Kirche in den Vordergrund tritt , d. h. bei der
Anstellung von Geistlichen , bezüglich welcher die Mai - Gesetze
die vorgäagige Anzeige an die Staatsbehörden fordern — ob
die Kurie diese Bedingung al» leicht erfüllbar erachtet , mag
dahingestellt bleiben . Sollte man sich in Rom aus diesem Gebiete
zur Nachgiebigkeit entschließen , s, werdea bi« thatsächliche» Anzeichen
sehr bald hervortreten . Zunächst scheint man , nach diplamatische»
Meldungen au » Rom zn schließen , dort durch den Gang der Verhand¬
lungen zwischen dem Nuntiu » Masella und dem Fürsten Bismarck
einigermaßen enttäuscht worden zu sein. Auch an Mißverständnissen
scheint e» nicht gefehlt zu haben , da der Nuntiu » in der unangeneh¬
men Lage gewesen sein soll , Zugeständnisse de» Fürsten Bismarck, von
denen er in dem einen Bericht meldete , nachher al» znrückgenommen
z« bezeichnen .

Berlin , 13. Aug. (Köln. Z.) Zum Ehrendienst bei dem
am 22. d . hier eintrrffcnden König der Niederlande find
General Stolberg - Wernigerode , OverstlieutenantGraf Gröben, .
Rittmeister v . Nyvenheim kvmmandirt. Zur Theilnahme an
den Vermählungsfeierlichkeiten sind di» jetzt angemeldet : DaS
Großherzogliche Paar sowie da» Erbgroßherzogliche Paar von
Weimar , der Herzog von Connaught und die Ecbgroßher-
zoglichen Paare von Oldenburg und Meckleuburg -Strelitz .

Berlin , 13. Aug. Die Angabe, daß sich der Kron¬
prinz zu den Feierlichkeiten der silbernen Hochzeit nach Brüs¬
sel begeben werde, dürfte sich nicht bestätigen, da Se . Kaiser!.
Hoheit am 22. — wo das Fest in Brüssel beginnt — be¬
reits in Berlin sein will , indem an diesem Tage auch der
König von Holland bereits in Berlin eintreffen will.

-Dagegen ist davon die Rede , daß sich Prinz Albrecht und
Prinz Wilhelm nach Brüssel begeben werden.

Der Gesetzentwurf gegen die gemeingefährlichen Ausschret-
tnngen der Socialdemokratie geht, wie schon früher gemeldet,,
über dir frühere Vorlage in mannigfacher Beziehung hin¬
aus. Derselbe richtet sich nicht blos gegen, die Agitation:

mich zu glücklich daheim , um die Ankunft de- idealen Pastor « zu
wünschen."

„Er kommt sicherlich einmal. "

In demselben Augenblick steckt der arme Dewrance lächelnd feinen
Köpf znr Thür herein , wobei er seine schönen weißen Zähne unter
seinem etwa» nnklerikalen Schnurrbart hervorzeigt.

„ Miß Morcombe — Westrvy, wir find hier , nm die schöne « egend
zu genießen ; vergeuden Sie doch die Zeit nicht mit diesen uninteres -
santen Gedenktafeln."

„ Ich habe fie höchst inteieffant gefunden "
, erwidert Hermann .

Ans den Ruf de» Vikar, verlassen fie die Kirche nnd sehen sich den
Friedhof an , eine wunderbare , einseitige Recropoli» ; denn die Ein -
wahner Wale» ' bestehen Alle darauf, mit dem Gesichte nach Osten be¬
graben za werden, um an dem jüngsten Tage bei dem ersten Posaunen¬
schalle bereit zu sein . Die bescheidenen Gräber find gut erhalten ,
mauDe wunderbar mit Kieseln belegt, andere mit Blumen geschmückt ,andere wieder mü obgeschnitteuen , dicht ringsum gelegten BuchSbanm-
Zweigen , während einige, und da» scheint hier für den auserlesenste»
Schmuck zu gelten , dicht mit BuchSbanw bepflanzt find , welcher in
Gestalt eine» Sarge » verschnitten wird.

Sie betrachten und zögern , während Edith » Alle » erklärt , wa» iw
diesem ländlichen Bilde der Erklärung bedarf . Sie unterhalten sich
rückhaltSlo» , wie an jenem Lage am Ufer de» Flusse» , und Beide»
will er dünken, al» seien sie altbekannte Freunde and Gefährten .

Hermann spricht sich offen über seine Gefühle, seine eigene Leben»-
geschichte au» ; «in sichere» Zeichen , daß seine Zuhörer !« theilaehmend
ist , denn er pflegt sich nicht selbstsüchtigen Mittheilnngeu hinzngeben.
Er erzählt Ediths von seiner Jugend , berührt leicht seine Kämpfe
ohne Vorbehalt eingestehenb , daß er um da» tägliche Brod gearbeitet Hot.

'

„ Und nun , nachdem ich eine ziemlich lange Zeit gegen den Strom
gekämpft habe, befinde ich mich mit dreißig Jahren in ruhigem Fahr -
wasser," sagt er , „ und habe nun nicht» mehr zu thnn , al» mit dem



auf dem Gebiete der Vereine , der Versammlungen und der
Presse, sondern auch gegen die geschäftsmäßig betriebene Agi¬
tation überhaupt , sowie gegen das Einsammeln von Bei¬
trägen zu socialdemolratischen Zwecken . Auch sollen Zu -
widerhandlungen gegen die Bestimmungen des Gesetzes außer
der Strafe noch gewisse Beschränkungen zur Folge haben,
namentlich die Versagung des Aufenthalts in bestimmten
Bezirken und dergl. Weiter soll die Möglichkeit gegeben
werden, für Bezirke und Ortschaften , in welchen durch social¬
demokratische Bestrebungen die öffentliche Sicherheit bedroht
ist, gewisse allgemeine Beschränkungen einzufahren .

ES ist unrichtig , daß der Staatsminister a . D . Delbrück
während der Konferenz in Heidelberg gewesen ist , resp . mit
den Mitgliedern der Konferenz über die dieselben beschäftigen¬
den Materien konferirt habe.

Berlin , 13 . Aug . Die „Nordd. Allgem. Ztg. " schreibt :
Nach einer Meldung der „Kölnischen Zeitung" aus Rom
hätte der Kardinal-Staatssekretär Nina , indem er die Mel¬
dung seines Amtsantritts zum Anlaß genommen, ein Schrei,
ben an den Fürsten Bismarck gerichtet, worin der Wunsch
nach Fortsetzung der Unterhandlungen und die Bereitwillig¬
keit, zu einem guten Schluffe mitzuwirken , ausgedrückt würde.

Der „Köln. Ztg." die Verantwortlichkeit für die Richtig¬
keit dieser Nachricht , überlaffend , wollen wir nur aus einen
in der gestrigen „Germania" enthaltenen Brief aus Rom
Hinweisen , dessen Schluß, im Gegensatz zu dem früher tau¬
sendfältig variirten non possamos , folgendermaßen lautet :

„Daß man Angesicht ! der traditionellen Frieden - liebe Rom - Be¬

sorgnisse hegte (II), ist natürlich , und daß man denselben selbst an den
Stofen de- päpstlichen Throne - Ausdruck gab, war gewiß nicht zu
tadeln. Nachdem aber die» geschehen , bleibt un - nur eine Pflicht, zn
sagen : „ Heiliger Vater , wa- du thust, da» ist gut gethan !" Der Ka¬

pitän opfert im Sturm da» eine «der andere Stück der Fracht und
wirst e» in '- Meer , um da» Uebrige zu retten . Er wird ganz gewiß
nicht mehr opfern und hingebrn , al- absolut nothwendig ist ." —

Durch Beschluß des BundeSrathS vom 4. Juli d. I .,
betreffend die Tabaksenqußte , ist bestimmt worden, daß
die Enquötekommisston sämmtliche Erhebungen durch Ver¬
mittlung der LandeSbehörden und durch von ihr im Einver¬
nehmen mit den Landesregierungen zu bestellende Kommis¬
sarien zu veranstalten habe. Dieser Anordnung zufolge sind
für Preußen folgende Orte in Aussicht genommen : Danzig,
Potsdam , Schwedt , a. O . , Berlin , Breslau , Magdeburg,
Erfurt, Minden, Kassel, Altona, Köln und Osnabrück. Auf¬
gabe der BezirkSkommijfionrn soll es insbesondere auch sein ,
die ihnen vorzulegenden Fragen, soweit nöthig , nach vorgängigrm
Benehmen mit den Vorständen der landwirthschaftlichen und
Gewerbevereine und der Handelskammern zu beantworten .

' In Betreff der Zusammensetzung der Kommissionen soll mit
der Leitung der Geschäfte in der Regel rin Landesbeamter
beauftragt werden. Die Zahl und Auswahl der übrigen
Mitglieder soll so bestimmt werden, daß in der Regel jeder der
Haupt - Verwaltungszweige (Tabaksbau , Tabaksfabrikation
und Tabakshandel ) durch einen Sachverständigen vertreten sei.
Jedoch ist nicht ausgeschlossen, daß einer dieser Erwerbs-
zweige mit Rücksicht auf seine erhebliche Ausdehnung durch
zwei, höchstens drei Sachverständige repräsentirt werde. Den
Mitgliedern der Bezirkskommissionen ist die Verpflichtung
aufzuerlegen, über die bei der Erhebung zu ihrer Kenntniß
gelangenden besonderen Verhältnisse einzelner Personen und
gewerblichen Anstalten Verschwiegenheit zu beobachten . Seitens
der Tabaks . EnquZtekommission soll auf eine möglichst schnelle
Erledigung der den Bezirkskommissionen zu stellenden Auf¬
gaben und deßhalb auf die schleunigste Bildung der Bezirks¬
kommisstonen erheblicher Werth gelegt werden.

Merseburg , 10. Aug. Dem durch die schwäbische Alb-
Wasserversorgung gegebenen Beispiele folgend, wobei die vor
2 Monaten unter der Führung der württ . Ministerialbeam -
ten , des Hrn. Ober- Reg.-Rath v . Rüdinger und des Ober-
baurath v. Ehmann erfolgte Besichtigung dieser segensreichen
Einrichtungen auf der Alb durch eine bäuerliche Deputation
aus der Provinz Sachsen besonders anregend wirkte, hat sich
nun auch ein Verband von etwa 10 hochgelegenen Orten
des Kreises Querfurt entschlossen , ein Spezialprojekt für eine
gemeinsame Versorgung derselben mit Quellwasser aus dem
Thalgrunde ausarbeiten zu kaffen . Die Kosten für das Pro -
jekt werden auf Veranlassung des Landesdirektors , Grafen
v . Wintzigerode , welcher den wohlthätigen Einfluß solcher
Anlagen auf daS Gesammtwohl der Ortsbevölkerungen wohl
erkannt hat, von der Provinzialverwaltung aufgebracht. Für

Strome dahin zu gleiten und mich auf der sonnigen Seite de» Flusse»

zu halten ; mit andern Worten , mein Leben so viel al» möglich zu ge¬
nießen und auSzunützen."

„ Aber Sie werden doch sortarbeiten ? ' rust Ehitha mit erstauntem
Blicke au- ; „ Ihr Ehrgeiz ist doch nicht erstorben?"

(Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichten.
— Au » Westphalen , S. Aug., schreibt man : Die Direktion

der Bergisch-Märkischen Eisenbahn hat mit der Einrichtung , die CoupS»
mit Ga» zu beleuchten , so günstige Erfahrungen gemacht , daß be-

schloffen worden ist, im Laufe de- Jahre » 1878 noch weitere SM

Personenwagen mit dieser Einrichtung zu versehen . Da aber bekannt-

lich hiezu kein Steinkohlen - Ga - , sondern sog . Fettga - verwandt wird,
besten Leuchtkraft die 4- bi» bfache de« Steinkohlen - Gose » ist, so rei -

chen die beiden zur Bereitung de» Fettgase» errichteten Gasanstalten
nicht mehr au», und e» müssen zwei weitere erbaut werden. Diesel¬
ben werden nach Steele a. d. Ruhr und nach Bebra kommen. Die
genannte Direktion hat sich um so lieber zu diesem Schritt entschlos¬
sen , al» die Beleuchtung nicht allein eine ruhige , angenehme und be¬
deutend hellere ist, als die der Oellawpen , sondern auch die Bedie¬
nung und Instandhaltung der Einrichtung bedeutend leichter . Dazu
kommt, daß auf die Dauer die Beleuchtung mit Ga » sich viel billiger stellt,
als die mittelst Oellawpen . Bei so günstigen Erfahrungen kann e»
nicht fehlen, daß da» Gar nächstens in den Coups » sämmtlicher Eisen¬
bahnen Beleuchtung-material sein wird.

die Vorarbeiten ist auf Hrn. v . Ehmann'S Empfehlungen i
hin ein tüchtiger Spezialtechniker , Ingenieur Kröber aus
Stuttgart , gewonnen , welcher gegenwärtig Vermessungs -
arbeiten vornehmen läßt. !

Frankfurt , 13. Aug. DaS nachstehende , im Austrage Ihrer
Majestät der Kaiseriu an ihn gelangte Telegramm beeilt sich der
Unterzeichnete zur allgemeinen Kenntniß zu bringen : „Ihre Majestät
die Kaiserin bittet E« . Hochwohlgeboren den Betheiligten AllerhSchst -
Ihre Theilnahme über den Brand im Palmengartea auSzusPrecheo-
Allerhöchstdieselben erinnern Sich mit zn großem Vergnügen de» letz¬
ten Besuche » daselbst , um nicht die Zerstörung de» Etablissement» leb¬
haft zu bedauern, gez. KabinetSsekretär v. Mahl ." Frankfurt a. M .
den 13 . August 1878. Der Oberbürgermeister vr . v. Mumm .

iL: Metz , 13. Aug . Der hiesige Turnverein machte ge¬
stern als Nachfeier zu der am Sonntag stattgehabten Fahnen¬
weihe in Begleitung einer Anzahl fremder Gäste einen Aus¬
flug auf das Schlachtfeld von Gravelotte-St . Privat, um die
Gräber der Gefallenen zu bekränzen , wie solches schon seit
mehreren Jahren um die Zeit der Jahrestage der Schlachten
um Metz geschehen war. Auch eine Anzahl von Städten
Altdeutschlands hatte Kränze gesandt , welche auf den Grä¬
bern niedergelegt wurden . — Auch im abgelaufenen Monat
hat stch die für die Zukunft der Stadt Metz gewiß nicht
uninteressante Thatsache ergeben, daß die eingeborne Bevöl¬
kerung in Folge von geringer Geburtenzahl ungefähr in
demselben Maße in Abnahme begriffen ist, als die eingewan -
derte Bevölkerung zunimmt. Im Juli betrug nämlich bei
der einheimischen Bevölkerung die Zahl der Geburten 31,
die der Todesfälle 45, Abnahme also 14 ; bei der eingewan¬
derten Bevölkerung dagegen kamen 64 Geburten und nur
24 Todesfälle vor ; Zunahme also 40. Sehnliche Ziffern
ergibt die Statistik in hiesiger Stadt schon seit mehreren
Jahren, so daß sie als stabil bezeichnet werden können.

Lange w,burg , 11 . Aog. (S . M.) Heute wurde in der hiesigen
Stadtkirche der Erbprinz Ernst zn Hohenlohe - Langenburg
(geb . Sept . 1863 ) konfirmirt . Der feierlichen Handlung wohnten
nebst der hohen Familie auch Ihre Großh . Hoheiten die regierende
Fürstin zu Lippe - Detmold und die Prinzessin Eli¬
sabeth von Baden bei . Die vollzählig versammelte Gemeinde,
welche durch die innigsten Bande der Pietät und Dankbarkeit mit dem
hohen Fürstenhaus verknüpft ist , nahm den herzlichsten Antheil an
der erhebenden Feier . Dem an Geist und Gemüth reichbegabten
Prinzen ließ die Gemeinde an diesem Tag eine Prächtig au- gestattete
Bibel überreichen. Die Ort - armen wurden von der im Wohlthun
unermüdlichen sürstl. Familie durch reiche Spenden erfreut .

Oesterreichische Monarchie.
Wir«, 13 . Aug . (Fkf. Ztg.) Berichte von der 20 . Divi-

ston besagen , daß dieselbe nach zweitägigem Kampfe bei
Tuzla -Dolnja auf Gracanica zurückgiug. Der Vorsallchabe,
da Serajewo kapituliren will, nur lokale (?) Bedeutung. Bei
Tuzla stehen Insurgenten und Redifs 15,000 Mann stark.

Teplitz , 13. Aug . (Köln. Z .) Der Kaiser begab sich gestern
Nachmittag nach 4 Uhr mit der Großherzoglich Badischen
Familie im vierspännigen Wagen nach Arbrsau , besichtigte
dort das preußische und das österreichische Siegesdenkmal
und nahm den Kaffee in dem Park hinter dem preußischen
Siegesdenkmal ein . Er verweilte daselbst l '/r Stunde und
trug in daS dort befindliche Gedenkbuch „ IV. Imperator et
ksx" ein. DaS Befinden Sr . Majestät ist fortdauernd gut.
Von heute ab werden die Hand -Moorbäder vorläufig aufge¬
geben , weil dieselben schon eine genügende Wirkung hervor¬
gebracht haben.

Italien .
Rom , 12. Aug. Eine Verteidigung Italiens gegen

Angriffe einiger österreichischer Blätter ist in folgender , der
„N. Fr . Pr ." von hier zugegangenen Depesche enthalten :
Der italienische Konsul in Serajewo, Hr. Perrod, der aller¬
dings ein Piemontese und aus Aosta gebürtig ist, war zur
Zeit, als ein Pesther Blatt ihn mit der nationalen Regie¬
rung in Serajewo gegen Oesterreich konspiriren ließ, in seiner
Heimath auf Urlaub. DaS Konsulat in Serajewo wurde
während dieser Zeit von dem Vicekonsul Usigli, einem Flo¬
rentiner, verwaltet . Hr. Perrod hat Freitag auf seiner
Rückreise nach Serajewo Laibach Passirt und von seiner Re-
gierung den strengsten Befehl mitgenommen , absolute Neu¬
tralität zu bewahren . Gleichzeitig wird versichert, daß Pe«
tranovic keineswegs offizieller Dragoman des Konsulats ge-
wesen sei, sondern nur wegen eingetretener Vakanz aushilfs¬
weise bei dem Konsulat verwendet wurde . Dessen Beziehun¬
gen zu Hadschi Lo;a waren der italienischen Regierung nicht
bekannt. Das hiesige Auswärtige Amt hat keinerlei Bestä¬
tigung der Meldung des „ Pesther Lloyd" erhalten , der zu¬
folge italienische Revolutionäre in Bosnien aufgetaucht wären.
DelijanniS befindet sich in Venedig . Wie verlautet , wird
Italien stch der gemeinschaftlichen Mediation der Signatar¬
mächte des Berliner Friedens in Angelegenheiten Griechen¬
lands anschließen .

Rom , 9. Aug. Der „Köln. Ztg ." wird geschrieben : Heute be¬
rührt auch ein italienische» Blatt die Ursachen von Franchi 's Lob.
Die „Liberia nämlich erzählt swie in unserer Nr . 190 schon mitge-
theill) , daß vr . Baccelli, der bekanntlich Franchi in seinen letzten
Augenblicken behandelte, anf eine Sektion der Leiche gedrungen habe,
aber daran verhindert worden sei. Dasselbe Blatt theilt ferner eia
Telegramm de» eben von Rom abwesenden vr . Baccelli mit , dem¬
gemäß obige » Begehren nur einen wissenschaftlichen Zweck gehabt
habe. ES liegt jedenfalls ein dunkler Schleier über dem Tode de»
Staatssekretär ». Ist diese Hülle nur ei» Hirngespinnst , s« findet der
Verdacht doch in manchen Umständen, die ja zufällig sein können, eia
unheimliche» Relief . Geistliche , die den Vatikan selbst bewohnen, ver-
fichern , daß Franchi während seiner ganzen Krankheit kein Fieber ge-
habt hat . Der Anblick de» SterbezimmerS war unheimlich. Eia
Gendarm , der zur Wache beordert war , ist noch krank von dem Ein¬
druck der verschiedenen Gruppen , die in den Gemächern de» Kardi¬
nal » dessen Tod erwarteten , unter denen, sagt der Mann , „einige
waren , denen er nicht rasch genug sterben zu können schien". Rach
dem Eintritt de» Tode» stob Alle» auseinander . Der Zimmermaun ,

der den zum Sarg « dienenden Kasten brachte, fand den Leichnam , nf
dem platten Boden , die Nägel schwarz, da» Antlitz mit Schwärmen
von Fliegen bedeckt. Man wickelte den Körper, der schon auSeina».
derzusallen drohte, in ein Leintuch , hob ihn in den Sarg und schaff,,
ihn be» Morgen » gegen halb vier weg , nach San Lorenzo, de«
Stadt -Kirchhof , — fünf Stunden nach Eintritt de» Tode». Die An-
regung zu einer gerichtlichen Untersuchung de» Falle - ist gegeben , aber
die hiestgen Behörden wögen wohl Scheu vor dem We»pennefte
haben, in daS sie, je nachdem , zu stechen hätten ; denn weno ein Ver-
dacht auf irgend einen der Einwohner de » Vatikan- fiele , — würde
der Vatikan stch wohl entschließen , der italienischen Justiz die Schran -
ken der Garantiegesetze zu öffnen?

— AuS Rom wird der „ Germania " geschrieben , daß der Papfi
„ im Hinblick aus di« Ruinen , welche der Kulturkampf geschaffen , stch
zu Konzessionen geneigt zeigen wird . Die katholischen Btschöfe haben
von Anfang an erklärt , e- gebe gewisse Punkte, in denen die Kirche
nachgeben könne und werde, und solle die Regierung darüber mit
Rom sich in '» Einvernehmen setzen. Wie weit der Papst nachgebrn
wird , darauf kann der Korrespondent eine authentische Antwort au»
dem Munde de- Papste» selbst geben . Der Papst sagte bezüglich der
deutschen Verhältnisse : „Ich habe au» Deutschland soermuthlich von
der Zentrum - Partei) Briefe erhalten, in welchen stch die Besorgniß
au- spricht , der hl. Stuhl möge zu weite Konzessionen machen ; man
möge nur überzeugt sein »nd keinen Aug -nblick zweiskln, daß wir im
Einverständniß mit ihren Bischöfen einzig da» Heil de» katholische»
Volke » in Deutschland (!) im Auge behalten, und daß wir nicht da»
Geringste zugeben werden, wa» mit der Freiheit (!) der Kirche in
Deutschland unvereinbar wäre ." Diefllben Befürchtungen wurden
persönlich dem Kardinal Franchi gegenüber ausgesprochen, und mit
Indignation wie» er den,Gedanken zurück , al» ob er auch nur um
einer Haare» Breite weiter nachgeben werde, al» er dürfe."

Bosnien .
Brod , 9. Aug . (Ort und Datum der ersten Aufgabe seh.

len.) Der Oberkommandirende . Feldzeugmeister Phtlippovic,
hat folgende Proklamation erlassen :

„ Nachdem ein Attentat auf eine Abtheilung de» mir unterstehende»
Armeecorp» au- gesührt wurde , durch welche» ein« große Anzahl Sol¬
daten und mehrere Offiziere getödtet worden find, verhänge ich kraft
der mir von Sr . Majestät verliehenen Amtsgewalt da- Stankrecht
innerhalb der durch die kaiserliche Armee okkupirlen Landstriche . Dem
Standrechte unterliegen die Verbrechen wider die Kriegsmacht de»
Staate », serner die Verbrechen der Ausspähung , de» Morde» , Raube »,
der Brandlegung , de» Aufstande» und Aufruhr »."

Nach einem Telegramm des „N. Wiener Tagbl." aus
Maglaj verloren die Insurgenten bei der Besetzung der Stadt
durch die österreichischen Truppen 50 Tobte , 35 Gefangene .
Die Zahl der standrechtlich erschossenen Aufständischen beträgt
sieben . Bei Vranduk (2 ' /r Meilen südwestlich von Zepce)
sollen Jnsurgentenhaufen stehen .

— Wie der „ Obzor " erfährt , solle« demnächst drei hölzerne Brücken
über die Save , und zwar bei Schamaz, AltgradiSca « nd Brod gebaut
werden und hat den Bau ein Larbacher übernommen , der da» nölhige
Baumaterial bereit» auch zuführen läßt .

Hadschi Loja , der Anführer der Aufständischen in Bosnien "
sandte bei seinem Regierungsantritt am S1 . Juli von Serajewo au »
folgende Depesche an den türkischen Großoezier Savfet Pascha in Kou-
stantinopel : An den Großoezier . Gestern, Dienstag , 30. Juli ver¬
breitete sich in der Stadt die Nachricht, daß die Oefterreicher heranrücken.
Die Bevölkerung der Stadt gerieth in eine große Bestürzung und
strömte massenhaft zum Konak de» Gouverneur », von diesem Waffen,
Kanonen und Muntition verlangend , um sich gegen da» fremde Ein -
dringen zur Wehr zu setzen. Al» sich der Gouverneur weigerte, de»
Willen de» Volke » zu erfüllen , erklärte denselben die ganze Bevölke¬
rung der Stadt für abgesetzt un » de- Reiche » verwiesen. Die i»
Serajewo und in der Umgebung lagernden kaiserlichen Truppen ver¬
brüderten fich mit dem Volke und ich wurde ebeudaselbst über Be¬
schluß de» Volke » und de» Militär » einstimmig zum Generalgouver -
neur mit allen Rechten der Civil- und Militärmacht ernannt . Ich
nahm gleich die Leitung meine» Posten» auf . Mein erster Befehl war ,
an da» Volk sämmtliche Waffen au- zuliefern . Also , so « eil e» möglich
war , bewaffnet, find wir in der Lage , den österreichischen Truppen , die
in unser Reich eingedrungen , evtg-genzug- hen. Ich habe die Ehre,
die» der kaiserlichen Regierung .zur Kenmniß zu bringen .

Hadschi Loja .
Serbie «

Belgrad, 12. Aug. Nachdem der Aufstand südwestlich
von Vranja größere Dimensionen annimmt und dort fast
täglich Scharmützel statlfinden , wurde beschlossen , die osst -
ziellcu Festlichkeiten zur Unabhängigkeitserklärung erst im
Dezember abzuhalten . Gestern sind hier mehrere türkische
Kanonen und Munitionswagen aus Altserbien ringelangt
und wurden als Trophäen auf dem Hauptplatze ausgestellt .

Belgrad, 13. Aug . (Tel. Korresp. -Bureau .) Dem Ver¬
nehmen nach werden in Novibazar (Albanien ) zur Organi -
sirung des Widerstandes Versammlungen abgehalten . Biele
Flüchtling? aus Serajewo treffen in Sienitza (Albanien )
ein. Es befinden sich darunter der Bali und der Mutessa-
rif. In Serajewo herrscht große Verwirrung. Die türki¬
schen Behörden wagen sich nicht dahin zurück. — Aus Scha-
batz (an der Save) wird gemeldet, die Bevölkerung fliehe
aus Possavina nach Zwornik. Bon Zwornik sollen 4 Ta¬
bors gegen Tuzla abmarschirt sein.

Türkei .
Konstantinopel , 9. Aug. Der hiesige Gewährsmann der

„Pol. Korr." kommt in seinem letzten Briese auf das Vrr-
hältnlß Frankreichs zur Pforte zu sprechen und meint ,
wenn auch dem Gerüchte, daß Hr. Fournier zwei Geschenke
des Sultans für die französische Republik mitbringe , näm¬
lich : RhoduS und ChioS , wenig Glauben beizumcssen sei,
so sei es doch Thatsache, daß die Pforte sich bestrebe , Frank¬
reich ihre Erkenntlichkeit für das Wohlwollen za bekunden,
das die französische Diplomatie ihr stets bewiesen . Die
Pforte möchte auch den üblen Eindruck verwischen , den die
englisch . türkische Konvention in Paris gemacht hat . Hr.

! Fournier hätte Hierwegen im Aufträge seiner Regierung der
! Pforte einige Bemerkungen zu machen gehabt und sich auch



iu der That beim Großvrzier Savfet Pascha ziemlich lebhaft
Wer die Geheimhaltung dieser Angelegenheit beklagt.

SuS allen diesen Gründen möchte die Pforte der franzö¬
sischen Republik sich irgendwie gefällig erweisen ; auf Grund
dieser Dispositionen behauptet man, daß Verhandlungen we¬
gen Besetzung von Tunis durch französische Truppen in
Aussicht stehen sollen. _

Badische Chronik
Stichwahlen znm Reichstag .

10. Wahlkreis: Bezirk Karlsruhe : v . Marschall 5865,
Eisrnlohr «S03 ; Bezirk Bruchsal : v . Marjchall 4203,
Eisenlohc 2384. Gewählt v. Marsch all mit 10,068
Stimmen gegen Eisenlohr mit 8537 .

11 Wahlkreis: Bezirk Mannheim : Köpfer 6230,
Scipio 3575 ; Bezirk Schwetzingen : Köpfer 1721 ,
Scipio 2772 ; Bezirk Wein heim : Köpfer 1095 , Scipio
1989 . Gewählt Köpfer mit 9046 gegen Scipio mit
8336 Stimmen .

Karlsruhe , 14. Aug. Seine Sxcellevz der Präsident de»

Großherzogl . Finanzministeriums , Herr Geheimerath Lllftätter ,
hat heute eine mehcwöcheniliche Urlaubsreife angetrelen .

§» Pf , r , heim , 13 . Aug. Der Verlaus de» hier begangenen
7 . badischen Feuerwehr - Tage » muß , wenngleich Jupiter
Ploviu » un» einige Mal « tüchtige Regengüsse sandte, im Allgemeinen
, l» ein ganz gelungener bezeichnet werden und ist gewiß nicht zu viel

gesagt, wenu wir ansühren . daß unsere fremden Gäste Pforzheim mit

großer Befriedigung verließen. Die Stadt hatte ein festlicher Ge¬
wand angezagea , wie dies seit vielen Jahren nicht mehr der Fall
war . Die Häuser waren ohne Ausnahme reichlich beflaggt , bekränzt
»nd theilweise auch sonst geschmückt ; die Straßen waren mit Tannen¬
biamen dicht besetzt, so daß sie eigentlichen Alleen glichen . Den zum
Festplatz uwgeschaffenen geräumigen Turnplatz umgaben freundliche,
mit grünem Reisig bedeckte Buden , welche dem Publikum Gelegenheit
zu Erfrischungen rc. boten. Die Turnhalle , in welcher die Aus¬

stellung von Feuerlöschgeräthschaften rc . untergebracht war , trug eben¬

falls «inen angemessenen Schmuck . Ueber den Verlauf de- Feste» ist
anzuführen , daß di« Betheiligung eine außerordentlich lebhafte war ;
insbesondere strömte auch die Landbevölkerung von allen Seiten herbei
und wareu die von den verschiedenen Richtungen ankowmeuden Bahn¬
züge dicht besetzt. Am Festzuge nahmen etwa 3000 F '-uerwehr -
Männer und außerdem die Vertreter der Staat »- und Gemeindebe¬
hörden und hiesiger Bereine Theil . Vor Beginn desselben hielt Hr .
Oberbürgermeister Groß die sehr beifällig ausgenommene Be¬
grüßungsrede an die F stgäste. Au» den gepflogenen Verhandlungen
ist hervorzuheben, daß sich solche a. A. aus die Berichterstattung de»
Ausschusses , aus die Einführung de» Normal - Schlauchgewinde» , Bil¬
dung von KreiSverbänden, Rechnung- Vorlage , ferner aus dir Grün -
düng eine» Versicherung- Verein » gegen Brandschaden unter den Feuer¬
wehren erstreckten . Für da» nächste BereinSjahr wurden al» Au»-
schußwitglieder gewählt : di« HH. Franzmann von Pforzheim ,
Mannhardt von Konstanz, Thoma von Freiburg , Wirsching
von Mannheim »nd Bauernseind von Heidelberg. Al» Vorort
wurde Heidelberg bestimmt. Im Namen der Versammlung über¬
sandte der Vorsitzende, Hr . L . Franzmann hier, an Se . Königl.
Hoheit den Großherzog ein ErgebenheitStelagramm nach Teplitz. Ueber
die Uebungen der hiesigen Feuerwehr , die Gewandtheit und Sicher¬
heit, mit welcher dieselbe eine fingirte Feuer - bruust dämpfte , herrschte
nur eine Stimme der Anerkennung. Die LeißungSsähigkeit der hie¬
sigen Wasserleitung, welche au - den auf dem Marktplatz « vorhandenen
Hydranten gleichzeitig elf Wasserstrahlen weit über HauShöhe an»-
sandte, erregte da» Erstaunen der fremden Feuerwehr -Männer . Die
Ausstellung in der Turnhalle enthielt die verschiedenen Feuerwehr - Ge-

räthschasten und MannschastSauSrüstuugen in muftergiltiger Art , da-
runter namentlich Feuerspritzen der neuesten, verbesserten Konstruktion ;
auch waren von den HH . Böhler «nd Großmann , sowie von Hrn .
Th . Schneider von hier hübsche Waffermotoren «»»gestellt. Wa » die
gesellige Unterhaltung betrifft, so war von Seite de » hiesigen Verein »
da» Mögliche geschehen. An den Festabenden beleuchtete während
einiger Zeit ein von Hrn . T . Bauer au » Stuttgart eingerichtete»
elektrische» Licht den F -stplotz . Gestern Mittag wurde eine Fahrt nach
Wildbad gemacht . In der Stadt selbst herrschte während der ver¬
flossenen drei Tage ein äußerst rege» Leben .

§* Pforzheim , 13 . Aug. Während eine» Samstag Nachmittag
gegen 6 Uhr hier stattgehabten schweren Gewitter - schlug der Blitz in
den Pavillon de- Hochreservoir» der hiesigenWasserleitung, in welchem
gerade einige Personen anwesend waren , ohne aber besondere» Unglück
zu verursachen. In Jspringen wurde gleichzeitig ein Kind ans dem
Felde erschlage ».

tp Heidelberg , 13 . Aug. Seit etwa 14 Tagen hat der Frem¬
denverkehr hier sehr erheblich zugenommen ; unser Neckar-Athen zeigt
wie immer, so auch heule seine Anziehungskraft. Bei diesem Anlaß will
ich aus einen reizenden und seit zwei Jahren bequemer zugänglich ge¬
wachten und mit AuSfichtSthurm versehenen Aussichtspunkt aufmerk¬
sam wachen : der GaiSberg . Derselbe bietet eine eigenartige
Ansicht mancher Parthien de » Schloßberge» , der PeterSkirche u . s. s.
und eine näher gerückte Ueberstcht auf die neue Neckarbrücke und
Neuenheim, al» solche der KönigSstuhl oder Schloßberg gewährt ; doch
wird dieser Punkt noch »erhältnißmSßig wenig besucht , da die meisten
der Wanderer die altgewohnten Wege einschlagen. — Gestern und
heute findet die Jahresversammlung der hiesigen ophthalmo -
logischen Gesellschaft im kleinen MuseumSsaale dahier statt.
— Bei dem am 1. d . M . stattgehabten allgemeinen Studenten -
commerS zur Feier der Genesung Sr . Majestät de» Kaiser» wurde
ein Einnahmeüberschuß von 150 M . erzielt ; derselbe wurde den
Hinterbliebenen der mit Sr . Maj . Panzersregatte »Großer Kurfürst "

Verunglückten zugewiesen. — Se . König!. Hoheit der Erbgroß -
hrrzog hat als E -. innernng an die hier verlebten drei Semester
drei prachtvolle Humpen den student. Kreisen gestiftet, mit welchen
Höchsteerselbe häufiger zu verkehren pflegte : den Lorp » » Saxeborussta "
uud »Suevia " und der studentischen Gesellschaft „Rvpertia " . Die
werthvollen Geschenke find aus massivem Silber mit reicher Vergol¬
dung im Rennaifloncstil auSgesührt. Der Entwurf ist nach Hrn .
Direktor Kachel, die Ausführung von Juwelier Paar und Graveur
Maier — jämmtlich iu Karlsruhe .

vermischte Nachrichten.
— Der römisch - katholische KleruS auf den Inseln Majorca und

Minorca scheint nicht duldsamer zu sein , wie seine» Gleichen auf
dem spanischen Festlande, und ist augenscheinlich der Meinung , daß di«
Regierung seine Anmaßungen unterstützen müsse . Bor zwei Jahren
weigerten sich die geistlichen Behörden von Port Mahoa , auf dem ka¬
tholischen Friedhose die Leiche eine » Mannes bestatten zu lassen , der
gestorben war , ohne die Sterbesakramente empfangen zu haben. Er
ward deßhalb vorläufig auf dem protestantischen Begräbnißplatze bei¬
gesetzt. Vorigen Sommer gelang e» ihnen , eine protestantische Schule
schließen zu lassen , unter dem Vorwände , daß die in der Schulstube
gesungenen Lieder ans der Straße zu hören wären und deßhalb einer
öffentlichen Kundgebung einer fremden ReligivnSsekte gleichkämen .
Vor einer Woche oder zwei aber erlaubte man sich noch mehr, indem
der Rektor einer der Pfarreien den Verleger einer Lokalblattesza sich rufen
ließ un » in Gegenwart von zwei andern Geistlichen »nd zwei Laien
ihm ein Urtheil de » geistlichen Tribunal » der Diözese vorla», in wel¬
chem er al» ein Srgernißgebender öffentlicher Uebelthäter verdammt
war , weil er einen Artikel au» einem Madrider Blatt abgedruckthatte,
worin gesagt war , daß die Begräbnißstätten für alle Tvdten ohne
Unterschied de» Glauben » gleich sein müßten . E» wurde ihm auch
verboten, solche Artikel zu bringen, bei Strafe der Exkommuniziruvg .

— Ernte in Frankreich . Iu Frankreich wird im Allge¬
meinen jetzt auf eine mittlere Ernte gerechnet . Der Ertrag fällt
ausnehmend ungleichmäßig auS ; von einem Felde recht gut , von dem
daneben liegenden kaum mittelmäßig. Den Ausfall in dem ersten
Schnitte der Futterkräuter wird voraussichtlich die sehr reichliche Ernte
de» zweiten Schnitte » decken . Knollengewächse stehen ausgezeichnet
und versprechen reichlich zu liefern. Die Schätzungen de» muthmaß -
lichen Ertrage » der Weinernte gehen weit auseinander ; sie schwanken
zwischen 40 und 60 Millionen Hektoliter sä 50 Fr . --- 2000 Mil¬
lionen Fr ).

— Au » Petersburg wird der „ Post" geschrieben , daß der neue
Finanzminister Treigh bereit» Maßregeln getroffen habe, um da» zur
Zeit de» Kriege» temporär ausgegebene Papiergeld au » der Zirkula¬
tion zurückzaziehen. Bereit» acht Millionen Papierrubrl seien einge-
halten und vernichtet worden. Eine neue auswärtig « Anleihe sei
vorläufig nicht nölhig. Gegen die unter Hrn . v. Reutern au » ge¬
arbeiteten Vorschläge zu einer Klaffensteuer habe sich Greigh entschie¬
den ausgesprochen, nur eine , höchsten- ein halbe» Prozent erreichende
Einkommensteuer würde nicht drücken und dazu beitragen , die Ein -
nahmen de» Staate » bedeutend zu hebe«. Dabei wären eben di« in¬
direkten Steuern zu ermäßigen.

Literatur .
vr . Berger , Seminardirektor , deutsche Schreib - und Lese -

sibel mit vielen Bildern . Zweite Auflage.
Derselbe , Erläuterungen zum (bad .) Lesebuch für

Volksschulen , I . und II . Theil .
Erläuterungen zum Lesebuch für Volksschulen ,

HI . Theil . Bon mehreren Schulmännern .
Vorstehende Werke , im Verlag von I . Lang in Tauberbischofsheim

erschienen , find eine willkommene Bereicherung der bad. Schulbücher -
Literatur . Wa» zunächst die Fibel betrifft, welch- die » Badische Schul -
zeitung" mit Recht die schönste deutsche Fibel nennt , so gründet die-
sitbe dar Lesen und Schreiben auf Normalsätze, welche sich an die den
einzelnen Abschnitten vorangestelltenBilder anschließen. Dabei geht sie
von der Lhatsache au», daß da» Schreiben dem Kinde leichter wird ,
wenn er die Buchstabensormen durch öftere» Anschauen sich zu völliger
oder doch einiger Sicherheit eingeprägt hat , bevor e» dieselben nach-
bilden muß . Lesen und Schreiben wird an sinnvollen Verbindungen
von Wörtern geübt , welche in dem Gesichtskreise de» Schulkinde»
liegen. Auch ist der Schreib- und Lesestoff so angeordnet, daß neben dem
Fortschreiten zum Neuen da» bereit» Gelernte fortwährend wiederholt
und geübt wird.

Die Berger 'schen Erläuterungen suchen einem längst gefühlten Be¬
dürfnisse abzuheifen. Die Grundsätze für die methodische Behandlung
der Lesestücke werden in der Einleitung zum ersten Theil »argelegt .
Al» zweckmäßigste Lehrform wird die katechetische empfohlen , welche
Lehrer und Schüler in einem fortwährenden lebendigen Wechselverkehr
erhält »nd in dem Maße sich freier bewegt , in welchem die Schüler
der Erreichung de» eigentlichen Zwecke» de» Leseunterrichte» näher ge-
rückt find, daß nämlich da» Lesen für sie nicht» andere» ist al» ein
HörenmitdemAuge , d. h. , daß fie von einem angeschauten
Texte eia eben so schnelle» und unmittelbare» Berständniß gewinnen
wie von einer angehörten Rede . Die einzelnen Lesestücke find genau
gegliedert, wodurch die Ueberfichtlichkeit sehr erleichtert wird ; die zu
Grunde liegenden Hauptgedanken find hervorgehoben und in kurzer
und präziser Form find die zum Berständniß nöthigen Einzelerklä -
rungea gegeben . In ähnlicher Weise verhält e» sich mit den « rlän -
terungen zum III . Theil , welche von mehreren badischen Schulmännern
bearbeitet worden find . So haben wir denn in diesen Büchern werth¬
volle Hilfsmittel für die Hand de» Lehrer», welche demselben eine
reiche Fülle sachdienlichen Stoffe» darbieten. paffende Winke und An -
leitung geben und dabei keineswegs di« Freiheit de» unterrichtlichen
Verfahren » beeinträchtigen.

Nachschrift .
ff London, 13. Aug. (Unterhaus.) Fawcett beantragte

eine Resolution, welche erklärt, daß gegen die ungehörige
Ausdehnung der Militärausgaben für Indien nicht die ge¬
nügende Sicherheit bestehe . Der Antrag wurde mit 59 ge¬
gen 20 Stimmen verworfen .

Der Unterstaatssekretär Bourke antwortete auf eine An-
frage Dilke 's : Es sei der Regierung unbekannt , daß die
Russen den Oxus überschritten hätten . Er wisse nicht, wo
die Russen in Centralasien stationirt seien. Die russische
Mission sei in Kabul angekommen. Die Beziehungen Ruß¬
lands zu dem Emir seien ihm unbekannt . Eine britische
Mission sei nach Kabul gegangen . Die Regierung sehe die
Vorgänge in Centralasien nicht mit Gleichgiltigkeit an.
Von eine» Weigerung der Pforte in Betreff der Grenzbe¬
richtigung mit Griechenland sei dem Auswärtigen Amte
nichts bekannt.

Harcourt kritistrte die Antwort Bourke 's als alarmi -
rend und verlangte eine weitere Aufklärung .

Minister Northcote erklärte hierauf , die Berichte über

das Vorgehen Rußlands iu Centralasten seien ungenügend.
Der russischen Mission in Kabul gegenüber hätte eine briti-
sche Mission von gleichem Gewichte entgegengestellt werden
müssen . Die Angelegenheit habe die ernste Aufmerksamkeit
der Regierung erregt . Die Debatte war hiermit erledigt .

Lord Stanhope erläuterte das Budget für Indien,
theilte mit, daß der Verlust an Menschenleben in den durch
Hungersnoth heimgesuchten Distrikten auf 1,350,000 ge¬
schätzt werde, und zeigte an , daß Verträge mit den einge¬
borenen Fürsten abgeschloffen würden , welche die allmälige
Aufhebung der Zolllinie und Aufhebung des ZuckerzolleS
gestatteten. Der Ueberschuß der Einnahmen über die Aus¬
gaben in dem Jahre 1878/79 wird auf über 2 Millionen
geschätzt ; die Einfuhr und die Ausfuhr haben sich bedeutend
gehoben ; die Ernteaussichten sind gut .

-f Zemra im Bosnathal, 12 . Aug. Das Hauptquartier
ist vorgestern mit der sechsten Division nach ungehinderter
Passirung des Defile's von Vranduk und Besetzung des
Kastells, in Zenica eingetroffen und der Kommandirende
wurde von der hiesigen katholischen Bevölkerung , die ihm
unter stürmischen Ziviorufen entgegengekommen war , mit
einer herzlichen Ansprache begrüßt.

1- Zeniza, 14. Aug. Hafiz Pascha suchte von Busovaca
(an der Luska , Nebenfluß der Bosna , etwa fünf Wegstun.
den entfernt von Gracanica) aus um eine Unterredung
nach , welche zugestanden wurde , um den Truppen eine Er-
holung zu gönnen und die Straße nach Vitez praktikabel zu
machen .

-f Rrw -York , 14. Aug. Nach Meldungen aus Cuba
hat der General-Kapitän den Belagerungszustand aufge-
hoben .

ff Konstautinopel , 13. Aug. (Polit . Korresp.) Die Ein¬
schiffung der russischen Garde nach Odessa soll am 19. d . M.
beginnen. Die Pforte fährt fort, Truppen nach der griechi¬
schen Grenze zu senden. England suche bei der Pforte zu
erwirken , daß ihm das Besatzungsrecht in den Dardanellen .
Schlössern eingeräumt werde. Der Großvezier Savfet
Pascha zeige sich dem Verlangen Englands nicht ganz ab-
geneigt, dagegen wolle der Sultan nichts davon hören.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 14. A» g ., die übrigen vom 13 Aug )

Ktaatspaptere .

Deutsch!. 47 , Reichs -Anleihe 96 ' ,,
Preußen 4' /, "/^Oblig. Thlr . 105
Baden 5°/, . fl. -

' Ä ' /- ' N -r. I02 ',d

I 4^
°

I 95-/.
'

. , ». 1842«. -
Bayern 4 ' /, »/, Obligat, sl. 101 -,,

. 4°/, . st. -
» 47 , . R . 95' /,

Württemberg 57 ^Obligat. st. —
47,7 . - st. 101' ,

» 47 » . st . 96' , ,
Naffa « 47 , Obligationen fl. 96'/,Gr . Hessen 4«/, Obligat , st. —
Hesterr . »7, SilSerrente

Ztn , 4 -/,7 , 57' /.

Hesterr . 47 , Kokdrente 64 ' /,
Hesterr . ö°/o Kapierrent « „ . .

Zin» 4 '/. »/, 55 ' /.
Luxem- 4 »/,Obl . i,Fr .L28kr. 970 ,

bürg 47 , i .Thl .L105kr . 97 ' ,,
Rußland 57a Oblig. v. 1870

-e ä 12. 87 ' /,
„ 57 - d». von 1871 84 ',.

Schweden 4' /, »/, do . i. Thlr . —
Schweizl'^ o/aBernStrSoU . 100
A . -Kmerika 6"/, Mond »

188Lr »0« 186» —
, 57, dto . 1904r
^ ( ' 7, °r v. 1864) 104 ' ,,

37 , Spanische 187 .
Bolle französ . Rente 111
4-/,7 , karwrnher 102 ',.

Alitie « und zkriorttäken .

NeichaSan » 157
Badische Bank 103' ,
Deutsche Pereinröank 83- ,D ärmst ädier Aank 123' /«
Hesterr . Italionaköan » 719
Hesterr . Fredtt -Aätie « 230' /,
Aheinische Kredit »««» 88
Deutsche KMIenSan » 115' /.
47,7 . Mz .MaxbahnS00fl . 114' ,,4°)oHefs . LudwigSbahn»50sl . 78
57 , »st. Ar, . Staat »»«- « 223 -,.
57 , - Küd -/mnSarden 65' /,« 7. . Kerdwestk . ^ t . ,017
5°-sR „d ..Eisnb. 2.« m.200sl. ,07
57,BHw . W«kb-.» . »Wsi . 149
S > Aran ».S»s«f. - tst « ». 117' /,
L7,Elisab . -« .-Akt. t SOofi. 149 -/,
KaNzier LM
o" ,Mähr .Gre»zb.-Pr .i.S . _
5»/^ öotzauWestb..Prä .Silb . gzi ,5°/,Elisab ^B .^ r .i.S . I .Em. vH
57 , dt». „ 8.E1N. 7g ,
57 » dt». str«erfr . 1878 » 7, 1,
57a da. (Nenmarkt -Rieb) 74, /

57aD <mau-Dra » 58»/,
MAranz -Asef -Vri »r . -
5«/, Kronpr. Rudolf-Prior .

von 1867/68 70 " ,
57aKronprRlld .-Pr .». 1869 67 ' /.
57M .Ard » ea ». .» .ttZ . 77 ' ,,5' /. . . lut . 6 . ——
57 , Vorarlberger —
5°/Mgar .Ostb^ Prior .i.S . 58 »/,
57aUngar.N «rdosti.Prt «r. 71
5°/Mg,r .Galiz. 80
b»/Mgar . Lis .-Anl. 747
57^ str.Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 83 '/,
37,östr . Süd -Lomb^Pr . 48 ' ,.
57a»sterr .Staat »b..Pr . gg
87, »sterr.St - -trb..Pr . 687 ,b»/aMen .-P»ttendorf-Pr . 757 ,
37sLiv»rn .Pr ., iu«. 0, v » m 46 ' /°
57 , Rheinische Hypotheken .

bank-Pfandoriefe Thlr . 102 »/.
4 ' ,.°/° . 96 - /.
67, Pacific Lrntral 1037,6°/, Südl. P« . Miffvnri 83-/,

Anleöenoleose »nd H- rämtenanlet - e.
S' /,7 «Preuß .Präm . lOOTHl. —
Eöln -Mindener 100-Lhaler-

Loose 1177,
Bayr . 4°/, Prämien -Anl. 123- /,
Badische 47 . dt« . 122

„ 35-sl. -Loose 14460
Braunschw . 20-Lhlr ^ Loose 82.60
Grvßh . Hessische 25-fü-L««se —
Amsbach -Gunzenhaus . Loose 28.—

Oestr. 47.8S0fiLoosev.1854 108 '/,
. 5«/^ 00sl . . „ V.I860 112
. lM -fl -Loose v. 1864 269 - 0

Ungar . StaalSloose 100 st. 160. —
Raab - GrozerlOOTHlrLoose 74
Schwedische lO-Thlr . -L» »se 46 .50
Finnländer 10-Thlr .-L» »se —
Meininger 7-st. Loose 19.20
3"/^0ldeab»r,er40 -Thlr .. L. 115 '/,

zSechseNlnrse, O«kd und Mver .

/ ««»»« ivzefv.St. 47, 204.70
N« t- 10V Ar» . 27 a 8t .22
Mi -n 10« ff. östrW. 4 ' /, °/, 175.10
DiScoato . . l.S . 4 7,
Holläad. 10-fl.-St . Mk. 16.65

Ducelen . . . Mk .
2Ö -Ar «Ntt -St . ,
Lngl. Sovereign» ,
Russische Imperial ,
Dollars in Gold »

Tendenz : ftst.

r^ 4 9
16 23 - 25
20.35 - 40
16.- 8 - 73
4.17- 20

MerMeer ztörse . 14. Aug. « rediiaktien 461.- . S -- , !Sb,bn
447 .50 , Lombarden 130.50 , LiSc. Lommaudir 145.50 . ReiLSbaak
157 .— . Tendenz : fest.

'« iener Mrse . 14. Aug. Sreditaktien 283.50 . Lombarden
, Suglobank 112.50, NapoleonSd 'or 9.27'/, . Teudeaz : festest.

Ae » -V »rL , 14. Aug. Gold (Schlußkur») — .
Weiter « Kandel »Nachrichten in der Zteklaa» Leit » II

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung Frau , Nestler in Karlsruhe .
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Heraargeaeben aus Veranlassung des Aäuigl . Bayrischen Obrrmrdi -
ciual - Aasschussrs . Empfohlen » ou Gehiimrattz Or . von Pettcakofrr . (Gar¬
tenlaube 1878 Nr . SV.)

Die Sta,t »b,Hörden Bayern » , varab da» StaatSmivikeriom de» In¬
nern haben die Protektion diese« Buche» offiziell übernommen und dasselbe
io amtlichen Erlassen al» eine Schrift empfohlen, „ welche den gegenwärtigen
Stand de » Wissen » in klarer . verständlicher Weis- mit Umstcht vorträgt
Dieselbe verdient allgemeine Verbreitung und Empfehlung .*

27 Bogen (428 Seiten ) park, in vorzüglicher Lurkattnng
Prei » gehestet : 3 Mark , elegant in Leinwand gebunden 4 Mark 20 Psg.

WM - Zu beziehen durch 1̂ . Lri - k» / « !«! und « . « --» »»»»' sche
Hofbuchhauiluog ,

-M »_
B .2I4 .

Großh . Badische Kaastschllle M Karlsruhe.
Beginn des Schuljahres 1878 : 79 am 1 . Oktober d. I . Auf¬

nahmegesuche find an die Direktion zu richten , Statuten durch
das Inspektors zu erhalten. 780. 1 .

Die DirEon .

Wissenschaft! . MldungsankaltderMbr. Paulus
auf dem Salon bei Ludwigsburg (Württemberg).

B,181 . 1 . Die öffentliche Jahrcspräfuag , »ll welcher Eltern und Angehörige
der Zöglinge , und Freunde de» UliirrrichrSwesen» HSfiichst eingeladen werden , findet
am 23 . August statt. Da » neue Schuljahr beginnt am 1 . Oktober. Die Anstalt ist
berechtigt , giftige Zeuguisie über Tue wiffenschastliche Befähigung für de» einjährig
freiwilligen Militärdienst ourzustellen. Nähere Aurknnft ertheilt (67/VtlI)

der Inspektor : W . Paulus .

Schweizerisches Polytechnikum ia Zürich.
V20S . 1 . Da » Schuljahr 1878 —79 beginnt mit dem 14 . Oktober 1878 ,

die Vorlesungen nehmen den 22 Oktober ihren Anfang
Anmeldungen zur Ausnahme find schriftlich bi» spätesten » den 7. Oktober an

di- Direktion einzusenden. Dieselben sollen die Fachschule und den JahreSkur » , in
Welche der Bewerber einzntreten wünscht , und die Bewilligung von Eltern oder Vor -
mnnd , sowie die genaue Adresse derselben enthalten.

Beiznlrgen ist ein « lterSau »we>S (für den Eintritt in den ersten Jahrekkur » der
Fachschule, und in den Borkur » ist da» zurückgelegte 17. Alterrjahr erforderlich), Paß
«der Heimatschein und ein Sittenzeiigniß , sowie Zeugnisse über wiffenschastliche Vor -
bereitung und allfällig praktische BerusSthätigkeit. Der Aufnahmeprüfung vorgängig
ist die reglementarische Einschreibgebühr von 5 Franken ans der Kanzlei de» schweiz.
Schulrathe » zo erlegen.

Die AusnahmSprüsuvgen beginnen den 14 . Oktober ; über die bei denselben ge¬
forderten Kenntnisse -der die Bedingungen , unter welchen DiSpen» von der Prüfung
gestattet werden kann , gibt der Regulativ der BusnahmSprüfungen Aufschluß. Pro¬
gramm nnd AnfnahwSregulatio find durch die Direktionrkanzlet za beziehen .

Zürich, den 10 . August 1878.
Ser Direktor des eidg . Polytechnikums:

(ll -3934-3 )_ Kenngott ._

k . 8el! «rlll8'8 kLp8ia-L88eoL
naod . VorsoLritt von vr . Osoar I^sdrsLoL,

kratst88Sl' üer an üvr llniversität ru Lei-Iin.
Tbente Vvrünnungsdesekvsräon , TrSgLsit äer Vsräaaung , Loäbreu-

nsn , dkitAsovsrselrlsimnog , äi« r 'oixoo übsrmüssixsn Senusses von 8piri-
tnosen n. s . v . veräeo äu -ad äiess nugsuelu» »eLmnekeuäv Lssenr diunon
knrrer 2eit dsavitigt. kreis per klssoke 1 IIK. 50 kk. unü 2 blic.

L , Ist »u »«Nt«» , cknnn «IIv NI »soI>«» vvrsekv »
,»»t 8vk »1»»»»«It« «I«« »II«I»I»«» » »brllt

8ek«k
'iki8

'8 ki-üne ^pvtkelie vei'Iin i>. s!!lLll886e8ti'. 21.
LrieSieüe Sestsünngen wsräeu umsvdsnä nusgekükrt, äoek ist äieoe

Wssenr anvk in äen meisten -Ixotkelren ru Kaden . U . 38Ü. 8.

Fisth-Cultur-Anstatt Gatsvach
i7s. 4 hei Baden-Baden

-m Wege nach Schloß Eberstrio »ob GeroSbach, reizende Lage, umgeben von Tan-
nenwäldern , schön angelegter Park mit Forellen und andern Flsch -Teichen v . « analen ,
wie auch eine praktisch und elegant einaerichtete Bruthalle Vortreffltche Restaurano ».

DD kLtsvt - ? ro-ossen. n.
^ »s»rbmtimfl ^ .Krüiiä . u.sonst , loedn krojvctev . Hebern. kaoriL-
kinmabtoneen . Xn- u. Verk . v. ^ ssebinen ete. krvspects erstr » n. krrmco. ^

1887.

(-ente 8iw »l - vrükke » - ^ üSM ,
V « « I» , » I - V » » , «n und VI «I>v » » ,vn jeder Größe, Tragkraft und Construction

Mannheimer Maschinenfabrik .
85S. S (« 63189 )

B .93 .3. HalversitLt von 6k6ük.
Die Kurse in allen Faknltäten werden mit Montag de « S8 . Ottober

«rSkknet . — Do » Programm wird -ns Anfrage an da» » ex » rt «i» «» t
i - »n «ti -» vtloo » » k»Nq « v tu « S» r , franca nnd groti ; zngesandt.

av » Sektttär de» ErziehangSdepartement :

(M198X ) ^ »» »^ « vo v le^r -
« .185 3 . Kartsruhr .

Anzeige.
Wegen meiner längeren Abwesenheit von

Karlsruhe ersuche ich Jeden . der etwa nach
Geldsordernngen an wich hat , sich damit
bi, zum 17. d. M . in meiner früheren
Mahnung , Wilhelm - Str . 34 , schriftlich
zn melden Adr. Herrn 6 . k . v. L .

Ludwig von Kappelow,
Polytechniker.

JUA ^ XI KI . L VII8 ^ I,V ' 8

Llxsns kür Unril prLp»rirt.^ 8 8< « L. ILO, LalbsU
U 1 Li. 8vkt . »n lubbsn Hai :

ai . Itocli , 6oiüour , i -anxsstr . 117
uuä LrdpriEnstrnssv 4 . ak. tbl »» l
« , » s . LoiSsur , llarioruks . 774 2.

B .194. 2. Nr . 3257. Lörrach .

Verkauf alter Akten
Bei diesseitiger Stelle find ca . 50 Ztr .

alte Akten nnd abgängige Abfertignng» -
papiere vorhanden , die zur Berwerthung
an den Meistbietendenunter der Bedingung
ausgeschriebenwerden, daßdie Etnstawpfnug
derselben rmter amtlicher Aufsicht zu ge-
scheheu bat .

Die Herrn Papierfabrikanten , » elche zur
Uebernahme dieser abgängigen Papiere ge¬
neigt find , wollen ihre Angebote per Ztr .
bi» längsten» i. en

25. d . « IS -, Vormittags 10 Uhr,
franko bei «n» etareichen, an welchem Ta ^
der Zaschla« an den Meistbietenden erfolgt.

Lörrach , den 10. Aagast 1878.
Großh . Hauplstenerawt .

.119 . 2. Karlsruhe nnd Baden - Baden .
K. K. Privileg irte

«Ugemeiiic österreichische Dodest - Cre-it-
ÄNÜllii .

Bei der am I . August 1878 stattgehabten sechsundzwan¬
zigsten Ziehnng der S °/oigen 50 - jährigen Gold - Pfand¬
briefe der k. k. privilegirten allgemeinen österreichischen

. Boden - Credit - Anstalt wurden nachfolgende Stücke gezogen :
! 4 st . ISO : Nr . 617 , 629 , 741, 1180, 1599, 1898 , 2219 , 2269,
j 3133 , 3137 , 3389, 3793 , 4498 4830 , 4926,
! 5558 , 6331 , 6509 , 6563 , 6913 , 7077 , 8000,

8158 , 8253 , 8267 , 8437 , 8446 , 9389 , 9441,
9866 , 10,198 , 10,465, 11,124 , 11,415 , 11,634,
12,048 , 12,891 , 13,041 , 13,204 , 13,491 , 14,473,
15,091 , 15,176 , 15,630 , 16,841, 17,918 , 17,932,
18,146, 18,585 , 18,802 , 18,853.

4 fl . 2V0 : Nr . 31 , 195, 332 , 352, 401 , 887 , 1677 , 1970,2989 ,
3949 , 4921 , 5071 , 5335 , 7114 , 7239 , 8467,
8623 , 9381 , 10,753.

4 fl . 3V « : Nr . 119, 600 , 711 , 825 , 927, 5158, 5199 , 6139,
6904 , 7052 , 7174.

4fll . S « v : Nr . 452 , 1412 , 1422, 2472 , 3099 , 4952.
4 fl . 1 « 00 : Nr . 20, 200 , 201 , 279 , 294 , 615 , 840, 1050, 1055,

1107 , 1533, 1544 , 1836, 2213 , 2707 , 2734,
2893 , 3220 , 3360 , 3477, 4193 , 5039, 5350,
5383 , 6010 , 6343 , 6602 , 8000 , 8186 , 8289,
9114 , 9407 , 9654 , 9680 , 9686 , 10,593 , 11,101,
11,233 , 11,408, 11,676 , 11,701 , 11,919 , 12,010,
12,43S , 12,757 , 12,783 , 12,880 , 12,891 , 13,157,
13,165 , 13,380 , 13,641 , 14,489 , 14,766 , 14,875,
15,697 , 15,857 , 16,020 , 16,190 , 16,573 , 17,168,
17,428 , 17,441 , 17,474 , 17,926 , 18;202 , 18,483,
19,130 , 19,263 , 19,808 , 19,902 , 20,374 , 20,540,
21,203 , 21,527 , 21,804 , 21,977 , 22,146 , 22,328,
22 353 .

st fl . IV, « « » : Nr . 112, 919, 1582.
Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom L. No¬

vember 1878 an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen
Abzug in Gold oder Silber der betreffenden Landeswährung.

Die Verzinsung dieser Psandbriese hört mit 1. No¬
vember 1878 ans. Die Coupons der gezogene « Pfand¬
briefe werden zufolge Art . 14 « der Statute » zwar fortan
ansgezahlt , jedoch wird der Betrag derselben bei der Ein¬
lösung der Psandbriese vom Kapitale in Abzug gebracht.

Nachverzeichnete , bereits bei den früheren Verloosungen gezogene
Pfandbriefe der Anstalt sind bis heute zur Einlösung nicht präsentirt
worden , und zwar :
st fl. 100 : Nr . 11 . 51, 54 . 236 , 328 , 345 . 619 , 865, 968, 1080, 1178 , 1313,

1585 . 1727 . 1758 , 2155 , 2180 , 21S9, 2446 , 2468 , 2478 , 3061 , 3477,
8670 , 3887 , SS29, 8936 , 3993 , 4200 , 4448 . 4604 , 4683 4778 , 4883,
5058 , 5106 , 5190 , 5202 , 5436 , 5706 , 5740 , 6015 , 6051 , 6100 , 6126,
6253 , 6858 , 6859 , 7436 . 7842 , 7863 , 7933 , 8440 , 8573 , 8587 , 8784 ,
8967 , 9044 , 9045 , 9107 . 9142 , 9410 . 9453 , 9466 , 9720 , 9868 , 9878,
9932, 9985 , 10,116 , 10,220 . 10,290 , 10,293 , 10,423, 10,741 , 11,280,
11,418 , 11,715 , 11,783,12,072 , 12,107 , 12,376,12,552,12,615,12,983 ,
13,176 13x190, 13,360,13,386,13,698,14,027,14,366,14,423 14,531,
14,883,15 .254,15,319 . 15,347 , 15,422 , 15,449, 15,662,15,836,16,087 ,
16,197,16,347,16,497,16 .779 . 16,813 , 17,602 , 17,226,17,308,17 .5S2.
17,947 , 18,203, 18,306,18,441,18,457 , 18,672, 18,943.

st fl . 2V0 : Nr . 313 , 571 . 754 , 767 , 1091 , 1141, 1403, 1560 , 1811, 2023 , 2108,
2446 , 2804 , 2897 , 2902 , 2917 , 8034 , 3146 , 3154 , 8475 , 3741 , 3813,
»815 , 3831 , 3832 . 3847 , 3873 , 3887 , 3893 , 4861 , 5088 , 5439 , 6092,
6095 , 6179 , 6448 , 7141 , 7744 , 7905 , 8206 , 8305 , 855«. 8577 , 8613,
8669 , 8687 , 10,465 .

st fl. 300 : Nr . 81 , 453 , 479 , 495 , 1010 , 1252 , 1503 , 1699 , 4208 , 4552 , 4901 ,
5167 , 5175 , 5207 , 5713 , 5759 , 5839 , 6132 , 6753 , 6892 , 7222, 7836
7879 .

st ß. svv : Rr . 345 , 436 . 612 , 642, 1363 , 1915 , 2197 . 3041 , 3048 , 8098, 3889,
3456 , 3946 , 4201 , 4427 , 4488 , 5717 , 5720 , 5817 , 6325 , 6891 , 6393,
6606 , 6907 .

st IVOS : Nr . 292 , 353 , 359 , 1444 , 2193, 2670 . 2948 , 3001 , 3055 , 3446 ,
S5S8, 3896 , 4002 , 4968 , 5229, 5457 , 6031 , 6236, 7546 . 8220 , 8329
8424 , 8650 , 8S01 , 9199. 9369 , 9896 . 10.005 , 10,121 , 11,441 , 11,704,
12,116 , 12,215 , 12 663 . 12,906,12,908,12,932,13,162,13,295,14 .907.
15,839 , 16,170 , 16,219,16,440,16,759,17 .318,17,320,18,083 , 19,284,
19,478 , 20 223 , 20,489 , Ll,005 , 21,020 , 21,956 , 22,325 .

st 10,000 : Nr . 585 , 1666 , 1667.
Die Unterzeichneten sind beauftragt , die verloostenPfand

briefe obenerwähnter Gesellschaft an ihrer Kaffe einzulösm .
Karlsruhe Sk Baden-Baden , een 6. August 1878 .

« . riiille r « 47 " "

» 1- 7. - . G - rnsdach .

Murgthal - Eisenbahn .
Die XI . Generalversammlung findet am

Donnerstag den 5 . September l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier statt, wozu sämmtliche Aktionäre unter Hinweisung auf die
Z§ 17, 18 und 21 der Statuten eiugeladen werden.

Man bittet um zahlreiche » Erscheinen , damit die Generalversammlnog beschluß¬
fähig wird .

Tagesordnung :
1 . Vorlage de» Jahre - derich» ;
2. Borlagr der van - und Betriebkrechnung pro 1877 ;
3 . Feststellung der Dividende pro 1877 ;
4. Abfolatorinm de» Berwaltung - rath» und Kassier » ;
5. Bericht über Berhaudlung mit hoher General - Direktion der Großh .

Staatr - Eisenbahnen bezüglich de» Betrieb » der Bahn ;
6. Wahl zweier BerwaltnogSrathSmirglieder sür die AuStrcteudea O . W ie-

landt o . I . Dreysuß
Gernibach , den 5. August 1878.

Für den Verwaltungsrath :
Abel .

vät . Braun .

Expo rtbier - Han - lun gen
und Brauereien ,

welche leistnvgrfähig find und eine wirklich gut« Waare liefern , werden ersucht:
Billigste Offerten einzuliefern unter Chiffre ^ MSSS . bei Ls «»» »«

a . HK. mit genauer Angabe de» möglichst zu liefernden Ouatum »
Pr. Monat . (76/8 .) V.189.

8 229 . Karlsruhe .
Gkoßh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für deu Transport von Bau - und Nnp»

Holz von der Württembergischen Statik
Bargweiler noch den dilsseitigel, Stationen
Gernsbach , Gutach und Kehl findet von » na
ab direkte Abfertigung via Pkullendorf »»
den naLverzeichriet«n Frachisätzen statt.
Burgweilrr - GernSdach 0,96 Mk.

. - Butsch 0 .65
„ - Kebl 0 .83 „

Sarllruhe , den 14 August 1878.
General - Direktion

Pr»
100

B .228 . Karl - rohe

Großh Bad . Staats«
Eisenbahnen.

Am 1 . Oktober d I . treten die Spezial «
tarife sür die Beförderung von Vieh vo»
Mühlacker nach Amanweiler vom 20. wyh.
1876 und von Mühlacker nach Pari » vvm-
I . Dezember 1876 außer Kraft.

Karlsruhe , den 14 . August 1878.
General - Direktion.

B . 230 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Dampf¬
schifffahrt auf dem

Bodensee .
Mit dem 1. September l. I . wird riw

neuer Tarif für den Tranrport vou Güter »
ans dem Bodens« ia Kraft treten . Exem¬
plare desselben find bei der Güterexpedttion
in Konstanz zum Koftenprei» zu erhalte».

Karlsruhe , den 14. August 1878.
General -Diriktiaa

der Großh . Bad . StaatS - Eiseabahren .
B .2S7. Nr . 7554 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Bitte de» SylveflerWidle -
bacher von Munzingen um
Aevderung seine» Fawilien -
Nameu » in „ Flicker " betr.

Sylvester Wid lebacher von Munzingen
hat vm die Erlanbniß nachgesncht , seine«
Familien -Namen in „ Flicker " umänder «
zu dürfen ; etwaige Einsprachen gegen die
Bewilligung diese» Gesuchs stad

innerhalb dreier Wochen
dahier einzureichen

Karlsruhe , den 12. Augnst 1878.
Ministerium

de» Großh Häuft » und der Justiz .
» . A d . Pr .

v . Seyfried .
Oser .

B .22S. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Steuereirinehmerei Hedde » heiw ,

mit einem beiläufigen Bebühreoeinkomuie »
von jährlich 1200 M . , ist in Erledigung
gekommen .

Bewerber , welche den Anforderungen der
landesherrlichen Berarbnaugvom 6 . Dezem¬
ber 1872 entsprechen, haben ihre Gesuche

biunen 3 Wochen
an Großh . Steoerdirektion gelaugra g»
taffen.

Karlsruhe , deu 13. August 1878.
Grpßh Ministerium der Finanzen .

E l l ft ä t t r r .
« .223. l . Rr . 4»7b . Karlsruhe .)

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Anordnung gemäß werden nach«
»erzeichnete Arbeiten zur Reparatur der
Lokowotioremise aus dem Bahnhof Pforz¬
heim in öffentlicher Submission vergeben.

M. Pf.
1. Maurerarbeit veranschlagt

, o . 442 . 9»
2 . Zimmerarbeit veranschlagt

zu . 1787 . 68
3 . Schlosserarbeit veran¬

schlagt zu . 191 . 60
4. Blechuerarbeit veranschlagt

, » . 197. —
5. Anstreicherarbeit veran¬

schlagt za . . . . . 410. 82
Zusammen veranschlagt zu 3029 . 58

Der Kosteuvorauschlag, sowie die lleber-
nahwrbedingungeu und Baapläue liegen
aas diesseitigem Geschäftszimmer zur Ein »
ficht aus , woselbst auch die bezüglichenAn¬
gebote spätesten» bi»

Samstag den 24 . » ». Mt ».,
Bormittag » 10 Uhr ,

portofrei , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen , einzureichco find.

Karl,ruhe , den 13 . August 1878 .
Der Großh . Bezirk» Bahmngeaieur .

B .152. 2. Bruchsal .

Steuerkommiffariats -
Gehilfe,

eiu, I . oder II . Klaffe, mit guten Zeugnissen
kaua sofort eiutreteo ; Gehalt je »ach de»
Leistungen 1000 — 1200 M . bei Steoer -
kommiffär Tröudle in Bruchsal .

MM" Stelle-Gesuch-
B .225 . 1 . Ein »erheiratheter Mann , »0

Jahre alt , der die Landwirthschast durch
eigne Praxi » tu allen Theilea keuot, befolg
der» die Anpflanzung van Hopfen , Tabak,
Reben and Obstbaumzucht »ersteht und zu¬
gleich auch gelernter Kausmana , der die
Buchhaltung selbständig zu führen weiA
sucht eine Stelle al» GuUverwalter - lnch
oder später.

Offerte unter R 35 . besirdert dte
Expedition diese» Blatte ».

Druck und Verlag derB . Brann ' schenHzofbuchdruckerei . (MN einer Beilage.)
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